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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung mit den
Merkmalen des einleitenden Teils von Anspruch 1, wie
sie aus der DE-�A-�3202087 bekannt ist.
�[0002] Vorrichtungen zum Vereinzeln von plattenför-
migen Gegenständen, insbesondere von Batterieplat-
ten, aus Stapeln solcher plattenförmiger Gegenstände
sind bekannt.
�[0003] In älteren Vorschlägen für Vorrichtungen zum
Entnehmen von Batterieplatten aus Stapeln solcher Bat-
terieplatten (vgl. AT 241 565 B, AT 329 124. B und AT
352 198 B) sind die Batterieplatten in im wesentlichen
lotrechten Stapeln, in welchen die Platten im wesentli-
chen horizontal ausgerichtet sind, angeordnet und wer-
den von unten aus dem Stapel entnommen. Dies ist we-
gen des auf der jeweils untersten Platte lastenden Ge-
wichts des Stapels problematisch, da es vorkommt, dass
die Batterieplatten aneinander haften und nicht ohne wei-
teres einzeln entnommen werden können.
�[0004] Es sind daher auch schon Vorrichtungen vor-
geschlagen worden, in welchen den Batterieplatten im
wesentlichen lotrecht stehend in horizontal ausgerichte-
ten Stapeln der Entnahmestelle zugeführt werden.
�[0005] Beispielhaft wird auf die EP 0 141 806 B, die
EP 0 608 678 A und die AT 405 824 B verwiesen.
�[0006] Bei diesen bekannten Vorrichtungen werden
die zu vereinzelnden Platten im wesentlichen lotrecht
stehend in horizontal ausgerichteten Stapeln einer Ver-
einzelungsvorrichtung mit einem Greifer zugeführt, der
Platten einzeln aus dem Stapel entnimmt. Dies bedingt
eine aufwendige Kinematik des Greifers ("Plattenleger"),
welcher einzelne Platten aus dem Stapel entnimmt und
auf ein Förderband ablegt.
�[0007] Nachteilig bei diesen bekannten Vorrichtungen
ist es, dass diese wegen der komplizierten Bewegungen
der Entnahmegreifer, welche die Platzen einzeln aus ho-
rizontalen Stapeln entnehmen sollen, hinsichtlich ihrer
Leistungsfähigkeit begrenzt sind.
�[0008] Aus der US 2003/0012636 A ist eine Vorrich-
tung zum Vereinzeln von plattenförmigen Gegenständen
aus lotrechten Stapeln bekannt, wobei der Stapel von
oben her abgearbeitet wird. Von einem Förderer zuge-
führte Stapel werden von Hebelvorrichtungen angeho-
ben. Dem oberen Ende des Stapels ist ein Entnahme-
greifer zugeordnet, der mit Saugköpfen ausgestattet ist
und über einen Antrieb Vertikalbewegungen ausführt.
Die vom Entnahmegreifer mit seinen Saugköpfen vom
oberen Ende abgehobene Platte wird an einem von vier
Saugkästen, die an einem sich drehenden Rad angeord-
net sind, übergeben. Von diesen Saugkästen werden die
Platten dann auf ein weiteres Förderband aufgelegt, wo-
bei sie bei ihrer Bewegung zwischen der Aufgabestelle
im Bereich des Entnahmegreifers und der Abgabestelle
eine 180’-�Drehung ausführen.
�[0009] Gemäß der DE 32 02 087 A wird ein lotrechter
Stapel von oben her abgearbeitet, wobei beim Abheben
von Platten vom Stapel eine nach oben gerichtete Be-

wegung ausgeführt wird. Zum Abarbeiten ist ein Endlos-
förderband mit daran mit Unterdruck beaufschlagten
Saugköpfen vorgesehen. Dieses Förderband transpor-
tiert abgenommene Platten (einzeln) zu einem weiteren
Förderer, mit dem vereinzelte Platten abtransportiert
werden. Die eine Umlenkrolle des Förderbandes mit den
Saugköpfen, nämlich die Umlenkrolle, die im Bereich des
Stapels angeordnet ist, ist in einem Schlitten auf und ab
verschiebbar gelagert. Von diesem Stand der Technik
geht die Erfindung aus.
�[0010] Die US 4,516,762 A befasst sich mit einer Vor-
richtung zum Aufnehmen und Entfernen einzelner Beutel
von einem Stapel, wobei diese Beutel einer Beutelfüll-
maschine zugeführt werden sollen. Beutelstapel werden
auf einem Förderer herangefördert und unterhalb der
Beutelentnahmevorrichtung positioniert. Neben dem
Förderer für Stapel von Beuteln ist ein zweiter Förderer
für vereinzelte Beutel vorgesehen. Zum Abheben einzel-
ner Beutel ist eine mit Saugköpfen bestückte Vorrichtung
vorgesehen, die lediglich auf und ab beweglich ist. Wenn
ein Beutel vom Stapel abgehoben worden ist, werden
Finger von beiden Seiten her unter den abgehobenen
Beutel eingebracht und dann der Beutel von einer ver-
schiebbaren Vorrichtung, welche die Finger trägt, unter
Klemmen seitlich über den Förderer bewegt und auf die-
sen abgelegt.
�[0011] In der DE 40 05 144 A wird ein Bogenanleger
beschrieben, bei dem auf einem auf und ab bewegbaren
Träger Trennsauger und wenigstens eine Reihe von
Schleppsaugern auf einem hin- und herbewegbaren Trä-
ger vorgesehen sind. Irgendwelche Übereinstimmungen
mit dem Gegenstand der Anmeldung sind nicht erkenn-
bar.
�[0012] Die US 4, 439, 097 A befasst sich mit einer Ein-
richtung, mit der Trennblätter zwischen Zeitschriftenbün-
deln eingeführt werden sollen. Dabei werden die Trenn-
blätter von einem Greifer aufgenommen und auf einen
Förderer aufgelegt, der diese zwischen Lagen aus Zeit-
schriftenbündeln einschiebt.
�[0013] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung der eingangs genannten Gattung anzuge-
ben, mit welcher beim Entnehmen von Platten, insbe-
sondere (Blei-)�Platten für Batterien und Akkumulatoren,
aus Stapeln kürzere Taktzeiten möglich sind.
�[0014] Gelöst wird diese Aufgabe erfindungsgemäß
mit einer Vorrichtung, welche die Merkmale von An-
spruch 1 aufweist.
�[0015] Bevorzugte und vorteilhafte Ausgestaltungen
der Erfindung sind Gegenstand der Unteransprüche.
�[0016] Da bei der erfindungsgemäßen Vorrichtung die
jeweils oberste Platte aus einem Stapel im wesentlichen
horizontal liegender, plattenförmiger Gegenstände, wel-
cher Stapel im wesentlichen lotrecht ausgerichtet ist, ent-
nommen wird, ist eine einfache Bewegung des Entnah-
megreifers ("Plattenleger") möglich. Dadurch können
beim Vereinzeln von Platten aus Stapeln solcher Platten
und beim Übergeben der vereinzelten Platten an Förder-
einrichtungen kurze Taktzeiten erzielt werden.
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�[0017] Insbesondere ist die erfindungsgemäße Vor-
richtung für das Vereinzeln von in Stapeln herangeför-
derten Batterie- oder Akkumulatorplatten geeignet, wo-
bei die vereinzelten Platten dann einer weiteren Bear-
beitung, beispielsweise zum Bürsten der Kontaktfahnen,
und Vorrichtungen zum Eintaschen von Batterie- oder
Akkumulatorplatten zugeführt werden können.
�[0018] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der erfindungsgemäßen Vorrichtung ergeben sich aus
der nachstehenden Beschreibung eines bevorzugten
Ausführungsbeispiels anhand der Zeichnungen. Es
zeigt: Fig. 1 schematisiert eine erfindungsgemäße Vor-
richtung in Schrägansicht, Fig. 2 die Vorrichtung aus Fig.
1 mit symbolisiert dargestellten Stapeln oder Paketen
aus (Batterie-) Platten, Fig. 3 eine Einzelheit der Vorrich-
tung im Bereich des Förderbandes für das Heranfördern
von Stapeln, Fig. 4 in Schrägansicht eine Einzelheit
(ohne Plattenleger) im Bereich der Übergabe auf eine
Transporteinrichtung ("Zwischenförderer") für vereinzel-
te Platten, Fig. 5 die Einzelheit der Vorrichtung gemäß
Fig. 4 mit in ihr angeordneten Stapeln aus (Batterie-) Plat-
ten, Fig. 6 die Einzelheit der Vorrichtung aus Fig. 5 in
anderer Ansicht, Fig. 7 eine weitere Einzelheit der Vor-
richtung aus Fig. 1 im Bereich eines nach der Vereinze-
lungsvorrichtung angeordneten Vakuumbandes, Fig. 8
eine weitere Einzelheit der Vorrichtung aus Fig. 1 im Be-
reich der Vereinzelung von Platten aus Stapeln, Fig. 9.1
die Einzelheit aus Fig. 8 in Seitenansicht,� Fig. 9.2 die
Einzelheit aus Fig. 8 und 9 in Seitenansicht in einer an-
deren Arbeitsstellung und die Fig. 10.1 und 10.2 in Sei-
tenansicht Hebetische in verschiedenen Stellungen.
�[0019] Eine erfindungsgemäße Vorrichtung, wie sie in
Fig. 1 und 2 gezeigt ist, besitzt ein Förderband 10 zum
Heranfördern von Stapeln aus Platten, insbesondere po-
sitiven und/ �oder negativen (Blei-) Platten für Batterien
und Akkumulatoren, und eine im Anschluss an dieses
Förderband 10 (Stapelzubringerband) angeordnete Vor-
richtung 30 zum Anheben von Stapeln zu einer Verein-
zelungsstation 50 mit einem Plattenleger 51 und einer
Vorrichtung 58 zum Vereinzeln von Platten. Im An-
schluss an die Vereinzelungsstation 50 ist ein Saugför-
derband 70 (Vakuumband) vorgesehen, mit welchem die
in der Vereinzelungsstation 50 vereinzelten und auf ei-
nen Zwischenförderer 60 abgelegten Platten zu einer
Hauptförderbahn 90 zugeführt werden.
�[0020] Die einzelnen Baugruppen der Vorrichtung
werden nachstehend beschrieben:
�[0021] Das Stapelzubringerband 10 ist beispielsweise
ein Riemen- oder Kettenförderer 11 mit im Ausführungs-
beispiel drei Förderelementen 12 (Riemen oder Ketten),
auf deren im Bereich des in Fig. 1 links liegenden Enden
der oberen Trume der Förderelemente 12, die sich in Fig.
1 nach rechts bewegen, von einer beliebigen Vorrichtung
13 Stapel 14 (Fig. 2) von Platten aufgesetzt werden. Den
oberen Trumen der Förderelemente 12 des Stapelzu-
bringerbandes 10 sind zwei Hebevorrichtungen 15 zu-
geordnet, welche auf dem Zubringerband 10 angeord-
nete Stapel 14 von den Förderelementen 12 zum Anhal-

ten der Stapel 14 abheben können, so dass diese ge-
ordnet und mit Abstand voneinander zu der Hebevorrich-
tung 30, die am abgabeseitigen Ende des Stapelzubrin-
gerbandes 10 angeordnet ist, zugeführt werden können.
�[0022] Die Hebevorrichtung 30 (vgl. Fig. 10.1 und 10.2)
besitzt zwei unabhängig voneinander betätigbare Hebe-
tische 31 und 32, von welchen einer 31 in seiner unteren
Ausgangslage im unteren Bereich, also im wesentlichen
in der Höhe der oberen Trume der Förderelemente 12
des Stapelzubringerbandes 10 angeordnet ist. Dieser
untere Hebetisch 31 besitzt im Ausführungsbeispiel zwei
Finger 33, die in der unteren Endstellung zwischen die
Förderelemente 12 (Ketten, Bänder oder Riemen) des
Stapelzubringerbandes 10 eingreifen.
�[0023] Der zweite Hebetisch 32 ist im oberen Bereich
der Hebevorrichtung 30 angeordnet. An dem oberen He-
betisch 32 ist wenigstens ein in die Hebebahn vor- und
zurückschiebbares Schwert 34 vorgesehen - vorzugs-
weise sind drei Schwerter 34 vorgesehen, die zwischen
die Finger 33 des unteren Hebetisches 31 eingreifen kön-
nen - um einen teilweise abgearbeiteten Stapel 14 vom
unteren Hebetisch 31 zu übernehmen.
�[0024] Auf diese Art und Weise können Stapel 14 in
der Hebevorrichtung 30 vom unteren Hebetisch 31 an-
gehoben werden, bis die oberste Platte in der Entnah-
meposition angeordnet ist. Wenn ein Teil der Platten aus
dem Stapel 14 entnommen worden, dieser also teilweise
abgearbeitet worden ist, werden die Schwerter 34 des
oberen Hebetisches 32 vorgeschoben und halten den
teilweise abgearbeiteten Stapel 14, so dass der untere
Hebetisch 31 abgesenkt werden kann und der inzwi-
schen kleinere Stapel 14 vom oberen Hebetisch 32 über-
nommen wird und von diesem Hebetisch 32 schrittweise
weiter angehoben werden kann.
�[0025] Durch das Zusammenspiel des unteren Hebe-
tisches 31, und den in die Hebebahn vor- und zurück-
schiebbaren Schwertern 34 des oberen, ebenfalls nach
oben anhebbaren Hebetisches 32 ist ein kontinuierliches
Zuführen von Platten in die Entnahmeposition der Ver-
einzelungsstation 50 möglich.
�[0026] Die Vereinzelungsstation 50 besitzt einen Plat-
tenleger 51, der mit Hilfe von Saugköpfen 52, die über
das Gehäuse 53 des Plattenlegers 51 mit Unterdruck
beaufschlagt werden, die jeweils oberste Platte eines
Stapels aufnimmt, anhebt, und auf die Förderelemente
61 ("Flügelgruppe") eines als Zwischenförderer dienen-
den Flügelförderbandes 60 ablegt. Die vertikalen Bewe-
gungen des Plattenlegers 51 werden über ein Hebelge-
stänge 54 und Steuerkurven 55 oder Nocken gesteuert,
so dass dieser so lange wie benötigt, nämlich bis die
nächste Flügelgruppe 61 des Flügelförderbandes 60 in
die Stellung für die Übernahme einer Platte vom Platten-
leger 51 bewegt worden ist, angehoben bleibt. Die Ab-
gabestelle, also die Stelle in der Platten einzeln auf ein
einander gegenüberliegendes Paar aus Flügelgruppen
61 des als Zwischenförderer dienenden Flügelförderban-
des 60 abgelegt werden, befindet sich im Bereich des
Plattenlegers 51, so dass dieser nur vertikale Bewegun-
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gen ausführen braucht, wenn er eine Platte vom Stapel
14 aufnimmt und dann auf ein Paar aus Flügelgruppen
61 des Flügelförderbandes 60 ablegt.
�[0027] Der Plattenleger 51 besitzt ein Gehäuse 53 mit
mehreren, im Ausführungsbeispiel vier, Saugköpfen 52,
die mit Unterdruck beaufschlagbar sind. Zum Abgeben
einer vom Plattenleger 51 abgehobenen Platte auf das
Flügelförderband 60 ist ein nockengesteuertes (Gestän-
ge 56, Steuerscheibe 57) Ventil vorgesehen, das
"Falschluft" in das Gehäuse 53 des Plattenleger 51 ein-
lässt, so dass die von diesem gehaltene Platte auf ein
Paar aus Flügelgruppen 61 des Flügelförderbandes 60,
und zwar das Paar, das sich gerade unter dem Platten-
leger 51 befindet, abfällt.
�[0028] Um sicherzustellen, dass durch den Plattenle-
ger 51 nur jeweils eine Platte vom Stapel 14 abgehoben
wird, ist der Vereinzelungsstation 50 eine Vorrichtung
zur Plattenvereinzelung 58 zugeordnet. Diese Platten-
vereinzelung 58 besitzt einen vor- und zurückschiebba-
ren Finger 65, und einen mit Abstand gleich der Platten-
dicke unter dem Finger 65 angeordnetten Teller 66, der
ebenfalls vor- und zurückschiebbar ist (vgl. Fig. 9.1, 9.2).
�[0029] Ein Stapel 14 wird entweder vom unteren Hub-
tisch 31 oder vom oberen Hubtisch 32 so weit angeho-
ben, dass die oberste Platte von unten her an dem vor-
geschobenen Finger 65 der Plattenvereinzelung 58 an-
liegt. Sobald dies geschehen ist, wird der Teller 66 vor-
geschoben und dringt in den Spalt zwischen der obersten
und der nächst unteren Platte ein, so dass die obere Plat-
te von der darunter befindlichen Platte sicher getrennt
wird und vom Plattenleger 51 mit Hilfe seiner Saugköpfe
52 abgehoben und auf das Flügelförderband 60 abgelegt
werden kann.
�[0030] Vom Flügelförderband 60 werden Platten ein-
zeln in Fig. 1 nach rechts bewegt.
�[0031] Das Flügelförderband 60 besitzt zwei um je
zwei Umlenkräder mit lotrechtten Achsen umlaufende
Endlosketten 62, von welchen mit Abstand voneinander
Auflageflügel 61 für Platten ("Flügelgruppen") von den
Endlosketten 62 in den Raum zwischen den Endlosket-
ten 62 abstehend, vorgesehen sind. In jeder Flügelgrup-
pe 61 sind an ihren in Bewegungsrichtung hinteren Ende
Anschlagwinkel 63 für den sicheren Transport von Plat-
ten vorgesehen. In dem Bereich, in dem sich die Trume
der Endlosketten 62 in Fig. 1 nach rechts, also in För-
derrichtung des Flügelförderbandes 60 bewegen, liegen
einander zwei Flügelgruppen 61 gegenüber und bilden
ein Paar aus Flügelgruppen 61, auf denen aufliegend
eine Platte von der Vereinzelungsstation 50 weg trans-
portiert wird (vgl. Fig. 5 und 6).� Im Bereich nach dem
Plattenleger 51 ist dem Flügelförderband 60 eine Vor-
richtung zum Erkennen von (unerwünschten) Doppel-
platten (zwei aufeinanderliegende Platten) zugeordnet.
Soferne eine "Doppelplatte" festgestellt wird, wird sicher-
gestellt, dass diese Platten am Ende des Flügelförder-
bandes 60 in einen Auswurfschacht 64 abgeworfen wird.
Dies kann beispielsweise dadurch erfolgen, dass die er-
ste Vakuumkammer 73 eines nachgeschalteten Vaku-

umförderbandes 70 nicht mit Unterdruck beaufschlagt
wird, so dass das Vakuumförderband 70 vom Flügelför-
derband 60 herangeförderte "Doppelplatten" nicht auf-
nehmen kann. Alternativ oder zusätzlich kann im Bereich
des als abgabeseitigen Endes des Flügelförderbandes
60 eine Hebevorrichtung 76 vorgesehen sein, die einzel-
ne Platten zum aufgabeseitigen Ende des Vakuumför-
derbandes 70 anhebt, so dass diese vom Vakuumför-
derband 70 aufgenommen werden, oder bei erkannten
"Doppelplatten" nicht aktiviert wird, so dass Doppelplat-
ten in den Auswurfschacht 64 fallen.
�[0032] Das Vakuumförderband 70 ist mit Überlappung
zum abgabeseitigen Ende des Flügelförderbandes 61
vorgesehen. Das Vakuumförderband 70 besitzt einen
Endlosgurt 71 mit mehreren in ihm angeordneten Loch-
gruppen 72 und mehreren, dem unteren Trum des Gurtes
71, das sich in Fig. 1 von links nach rechts bewegt, zu-
geordneten Vakuumkammern 73, 74, 75. Die Vakuum-
kammern 73, 74, 75 sind einzeln und unabhängig von-
einander mit Unterdruck beaufschlagbar. Das Vakuum-
förderband 70 übernimmt, gegebenenfalls unerstützt
durch die Hebeeinrichtung 76 vom abgabeseitigen Ende
des Flügelförderbandes 60 vereinzelte Platten und trans-
portiert diese in Fig. 1 nach rechts. Die Bewegungen des
Flügelförderbandes 60 und des Vakuumförderbandes 70
sind so aufeinander abgestimmt, das immer dann eine
Platte auf einem Paar aus Flügelgruppen 61 aufliegend
am Ende des Flügelförderbandes 60 ankommt, wenn
sich eine Lochgruppe 72 des Endlosgurtes 71 des Va-
kuumförderbandes 70 am abgabeseitigen Ende des Flü-
gelförderbandes 60 befindet.
�[0033] Das Vakuumförderband 70 kann für Wartungs-
arbeiten oder für das Beheben von Störungen in die in
Fig. 2 strichliert eingezeichnete Stellung hochge-
schwenkt werden.
�[0034] Dem unteren Trum des Gurtes 71 des Vaku-
umförderbandes 70 ist im Ausführungsbeispiel eine Ein-
richtung 80 zum Bürsten von Kontaktfahnen von Batterie-
oder Akkumulatorplatten zugeordnet. Im Bereich diesel
Einrichtung 80 sind dem unteren Trum des Vakuumför-
derbandes 70 zugeordnete Klemmrollen 81 vorgesehen,
welche Klemmrollen 81 dadurch, dass sie Platten von
unten gegen den Endlosgurt 71 drücken, sicherstellen,
dass die Platten beim Bürsten ihrer Fahnen keine uner-
wünschten Bewegungen ausführen und sicher weiterbe-
wegt werden.
�[0035] Dem abgabeseitigen Ende des Vakuumförder-
bandes 70 ist eine Hauptförderbahn 90 für den Abtrans-
port vereinzelter Platten, wie Batterie- oder Akkumula-
torplatten, zugeordnet. Die im Bereich der Hauptförder-
bahn 90 vorgesehene Vakuumkammer 75 des Vakuum-
förderbandes 70 ist belüftbar, so dass in ihr Vakuum auf-
gehoben und die im Vakuumband 70 vorgesehenen
Lochgruppen 72 in diesem Bereich nicht mit Unterdruck
beaufschlagt werden, sodass eine Platte, die vom Vaku-
umförderband 70 an dessen unterem Trum durch den
Unterdruck gehalten über der Hauptförderbahn 9.0 an-
gekommen ist, losgelassen wird und auf die Hauptför-
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derbahn 90 abfällt.
�[0036] Die Hauptförderbahn 90 kann eine Förderbahn
zu einer Vorrichtung zum Eintaschen von Batterie- oder
Akkumulatorplatten sein, wie sie beispielsweise aus der
US 6 499 208 A oder der US 6 670 072 A bekannt sind.
�[0037] Zusammenfassend kann ein Ausführungsbei-
spiel der Erfindung wie folgt dargestellt werden:
�[0038] Eine Vorrichtung zum Vereinzeln von Batterie-
platten aus Stapeln besitzt eine Hebevorrichtung 30, mit
der lotrechte Stapel 14 schrittweise zu einem Plattenle-
ger 51 angehoben werden. Der Plattenleger 51 hebt die
jeweils oberste Platte vom Stapel 14 ab und legt sie auf
ein Förderband 60 ab, dessen aufgabeseitiges Ende un-
ter dem Plattenleger 51 angeordnet ist und das Förder-
elemente 61 besitzt, die nach dem Abheben einer Platte
vom Stapel 14 unter den Plattenleger 51 bewegt werden.
Das abgabeseitige Ende des Förderbandes 60 ist unter
dem aufgabeseitigen Ende eines Vakuumförderbandes
70 angeordnet. Das Vakuumförderband übernimmt ver-
einzelte Platten vom Förderband 60 und bewegt diese
zu nachgeschalteten Vorrichtungen.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Vereinzeln von plattenförmigen
Gegenständen aus einem im wesentlichen lotrecht
ausgerichteten Stapel (14) mit einem unteren und
einem oberen Ende, in welchem Stapel (14) die plat-
tenförmigen Gegenstände im wesentlichen horizon-
tal liegend ausgerichtet sind, mit einer Einrichtung
(50) zum Entnehmen einzelner plattenförmiger Ge-
genstände von einem Ende des Stapels (14), wobei
die Einrichtung (50) am oberen Ende des Stapels
(14) angeordnet ist und den jeweils obersten plat-
tenförmigen Gegenstand von dem Stapel (14) ent-
nimmt, und mit einer Vereinzelungsvorrichtung (58)
für die plattenförmigen Gegenstände, die in der Ein-
richtung (50) zum Entnehmen von Platten vorgese-
hen ist, wobei zum Abtransport der vereinzelten plat-
tenförmigen Gegenstände eine Fördervorrichtung
(60) vorgesehen ist, dadurch gekennzeichnet,
dass die Vereinzelungsvorrichtung (58) mit einem
Finger (65) und einem Teller (66) ausgestaltet ist
und dass der Finger (65) mit Abstand über dem zwi-
schen dem obersten und dem nächst unteren plat-
tenförmigen Gegenstand einschiebbaren Teller (66)
vorgesehen ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Hebeeinrichtung (30) für Stapel
vorgesehen ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Hebeeinrichtung (30) zwei un-
abhängig voneinander betätigbare Hebetische
(31/32) aufweist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der eine Hebetisch (31) der Hebeti-
sche einer Fördereinrichtung (10,11) für das Heran-
fördern von Stapeln (14) plattenförmiger Gegenstän-
de zugeordnet ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der andere Hebetisch (32) der
Hebetische im Bereich der Einrichtung (50) zum Ent-
nehmen von Platten angeordnet ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der eine Hebetisch (31) vorzugswei-
se zwei Finger (33) aufweist, die zwischen die För-
derelemte (12) des Zuführförderbandes (10, 11) ein-
greifen.

7. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der andere Hebetisch (32) vor- und
zurückschiebbare Schwerter (34) aufweist, welche
in der vorgeschobenen Stellung zwischen die Finger
(33) des unteren Hebetisches (31) eingreifend an-
geordnet sind.

8. Vorrichtung nach Anspruch 1 bis 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die zum Abtransport vereinzel-
ter Platten vorgesehene Fördervorrichtung (60) För-
derelemente (61) aufweist, die in eine Aufnahme-
stellung unterhalb eines angehobenen Plattenlegers
(51) bewegbar sind, wobei die Einrichtung (50) zum
Entnehmen von Platten den Plattenleger (51) auf-
weist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Fördervorrichtung ein Flügelför-
derband (60) mit mehreren als Förderelemente aus-
gebildeten Flügeln (61) ist.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Flügelförderband (60) zwei End-
losketten (62) aufweist, an denen Gruppen von Flü-
geln (61) angeordnet sind.

11. Vorrichtung nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an den in Förderrichtung hintersten
Flügeln (61) jeder Gruppe von Flügeln (61) ein An-
schlagwinkel (63) für einzelne plattenförmige Ge-
genstände vorgesehen ist.

12. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 8 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass der Plattenleger (51)
Vakuumsaugköpfe (52) aufweist.

13. Vorrichtung nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Vakuumsaugköpfe (52) an ein
Gehäuse (53) des Plattenlegers (51), das mit Unter-
druck beaufschlagt ist, angeschlossen sind.
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14. Vorrichtung nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gehäuse (53) belüftbar ist, um
Platten von Plattenleger (51) abzulegen.

15. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 8 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, dass für die Bewegung
des Plattenlegers (51) ein von einer Nocke oder ei-
ner Steuerscheibe (55) betätigter Antrieb (54) vor-
gesehen ist.

16. Vorrichtung nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass für das Belüften des Gehäuses (53)
des Plattenlegers (51) ein Ventil vorgesehen ist, das
durch einen von einer Nocke (57) oder einer Steu-
erscheibe betätigten Antrieb (56) offen und
schließbar ist.

17. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 9 bis 16, da-
durch gekennzeichnet, dass dem als Zwischen-
förderer (60) für vereinzelnde Platten dienenden Flü-
gelförderband eine Einrichtung zum Erkennen von
Doppelplatten zugeordnet ist.

18. Vorrichtung nach Anspruch 17, dadurch gekenn-
zeichnet, dass für den Weitertransport vereinzelter
Platten mit dem Zwischenförderer (60) überlappend
ein Vakuumförderband (70) mit einem Gurt (71) vor-
gesehen ist.

19. Vorrichtung nach Anspruch 18, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Vakuumförderband (70) Platten
an seinem unteren Trum durch Unterdruck gehalten,
fördert.

20. Vorrichtung nach Anspruch 18 oder 19, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Vakuumförderband (70)
aus seiner wirksamen Stellung in eine nicht wirksa-
me Stellung hochschwenkbar ist.

21. Vorrichtung nach Anspruch 18 bis 20, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in dem Gurt (71) des Vakuum-
förderbandes (70) Gruppen (72) von mit Unterdruck
beaufschlagbaren Löchern vorgesehen sind.

22. Vorrichtung nach Anspruch 18 bis 21, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zum Beaufschlagen des Va-
kuumförderbandes (70) mit Unterdruck zwischen
den beiden Trumen des Gurtes (71) des Vakuum-
förderbandes (70) voneinander vorzugsweise unab-
hängig mit Unterdruck beaufschlagbar Kammern
(73, 74, 75) vorgesehen sind.

23. Vorrichtung nach Anspruch 22, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die abgabeseitig angeordnete Kam-
mer (75) des Vakuumförderbandes (70) belüftbar ist,
um Platten auf eine Hauptförderbahn (90) abzule-
gen.

24. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 18 bis 23,
dadurch gekennzeichnet, dass dem Vakuumför-
derband (70) wenigstens eine Einrichtung (80) zum
Bearbeiten von plattenförmigen Gegenständen zu-
geordnet sind.

25. Vorrichtung nach Anspruch 24, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Einrichtung eine Einrichtung (80)
zum Bürsten von Kontaktfahnen von Batterie- oder
Akkumulatorplatten ist.

26. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 4 bis 25, da-
durch gekennzeichnet, dass der Zuführförderer
(10) wenigstens zwei bei parallel zueinander ausge-
richtete Förderelemente (12), wie Bänder Riemen
oder Ketten, aufweist, und dass die Finger (33) des
unteren Hebetisches (31) zwischen die Förderele-
mente (12) einführbar sind.

27. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 26, da-
durch gekennzeichnet, dass der Finger (65) der
Vereinzelungsvorrichtung (58) vor- und zurück-
schiebbar ist.

28. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 27, da-
durch gekennzeichnet, dass der Teller (66) der
Vereinzelungsvorrichtung (58) vor- und zurück-
schiebbar ist.

29. Vorrichtung nach Anspruch 27 und 28, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Teller (66) in den Spalt zwi-
schen dem obersten plattenförmigen Gegenstand
und dem nächst unteren plattenförmigen Gegen-
stand verschiebbar ist, sobald der Finger (65) an
dem obersten plattenförmigen Gegenstand anliegt.

Claims

1. Device for separating plate-�shaped articles from an
essentially vertically aligned stack (14) with a lower
and an upper end, in which stack (14) the plate-
shaped articles are aligned lying essentially horizon-
tally, with a means (50) for removing individual plate-
shaped articles from one end of the stack (14), the
means (50) being located on the top end of the stack
(14) and removing the plate-�shaped article which is
uppermost at the time from the stack (14), and with
a separating device (58) for the plate- �shaped articles
which is provided in the means (50) for removing
plates, whereby there is a conveyor device (60) for
removing separated plate-�shaped articles, charac-
terized in that the separating device (58) is
equipped with a finger (65) and a disk (66) and that
the finger (65) is located with a distance over the disk
(66) which can be inserted between the uppermost
plate-�shaped article and the one next underneath.
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2. Device according to claim 1, characterized in that
there is a lifting means (30) for stacks.

3. Device according to claim 2, characterized in that
the lifting means (30) has two lifting tables (31/32)
which can be actuated independently on one anoth-
er.

4. Device according to claim 3, characterized in one
lifting table (31) of the lifting tables is assigned to a
conveyor means (10, 11) for delivering stacks (14)
of plate-�shaped articles.

5. Device according to claim 3 or 4, characterized in
that the other lifting table (32) of the lifting tables is
located in the region of the means (50) for removing
plates.

6. Device according to claim 4, characterized in that
one lifting table (31) has preferably two fingers (33)
which fit between the conveyor elements (12) of the
supply conveyor belt (10, 11).

7. Device according to claim 5, characterized in that
the other lifting table (32) has blades (34) which can
be moved back and forth and which are located in
the advanced position to engage between the fingers
(33) of the lower lifting table (31).

8. Device according to one of claims 1 to 7, character-
ized in that the conveyor device (60) intended for
removing individual plates has conveyor elements
(61) which can be moved into a receiving position
underneath a raised plate handler (51), whereby the
means (50) for removing plates comprises the plate
handler (51).

9. Device according to claim 8, characterized in that
the conveyor belt is a finned conveyor belt (60) with
several fins (61) made as conveyor elements.

10. Device according to claim 9, characterized in that
the finned conveyor belt (60) has two endless chains
(62) on which there are groups of fins (61).

11. Device according to claim 10, characterized in that
there is a stop angle (63) for individual plate- �shaped
articles on the fins (61) which are rearmost in the
conveyor direction for each group of fins (61).

12. Device according to one of claims 8 to 11, charac-
terized in that the plate handler (51) has vacuum
suction heads (52).

13. Device according to claim 12, characterized in that
the vacuum suction heads (52) are connected to a
housing (53) of the plate handler (51) which is sup-
plied with negative pressure.

14. Device according to claim 13, characterized in that
the housing (53) can be vented to deposit plates from
the plate handler (51).

15. Device according to one of claims 8 to 14, charac-
terized in that for movement of the plate handler
(51) there is a drive (54) which is actuated by a cam
or a control disc (55).

16. Device according to claim 14, characterized in that
for venting the housing (53) of the plate handler (51)
there is a valve which can be opened and closed by
a drive (56) which has been actuated by a cam (57)
or a control disc.

17. Device according to one of claims 9 to 16, charac-
terized in that a means for detecting double plates
is assigned to the finned conveyor belt serving as
intermediate conveyor (60) for the separating plates.

18. Device according to claim 17, characterized in that
there is a vacuum conveyor belt (70) with a belt (71)
overlapping with the intermediate conveyor (60) for
continued transport of separated plates.

19. Device according to claim 18, characterized in that
the vacuum conveyor belt (70) conveys plates on its
lower strand by negative pressure.

20. Device according to claim 18 or 19, characterized
in that the vacuum conveyor belt (70) can be pivoted
up out of its active position into an inactive position.

21. Device according to claims 18 to 20, characterized
in that in the belt (71) of the vacuum conveyor belt
(70) there are groups (72) of holes which can be
supplied with negative pressure.

22. Device according to claims 18 to 21, characterized
in that to supply negative pressure to the vacuum
conveyor belt (70), between the two strands of the
belt (71) of the vacuum conveyor belt (70) there are
chambers (73, 74, 75) which can be supplied pref-
erably independently of one another with negative
pressure.

23. Device according to claim 22, characterized in that
the chambers (75) of the vacuum conveyor belt (70)
which are located on the delivery side can be vented
to deposit plates on the main conveyor path (90).

24. Device according to one of claims 18 to 23, charac-
terized in that at least one means (80) for process-
ing of plate-�shaped articles is assigned to the vacu-
um conveyor belt (70).

25. Device according to claim 24, characterized in that
the means is a means (80) for brushing the contact
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lugs of battery or accumulator plates.

26. Device according to one of claims 4 to 25, charac-
terized in that the supply conveyor (10) has at least
two conveyor elements (12) aligned parallel to one
another, such as belts, straps or chains, and wherein
the fingers (33) of the lower lifting table (31) can be
inserted between the conveyor elements (12).

27. Device according to one of claims 1 to 26, charac-
terized in that the finger (65) of the separation de-
vice (58) can be moved back and forth.

28. Device according to one of claims 1 to 27, charac-
terized in that the disk (66) of the separation device
(58) can be moved back and forth.

29. Device according to claims 27 and 28, character-
ized in that the disk (66) can be moved into the gap
between the uppermost plate-�shaped article and the
plate-�shaped article next underneath, as soon as the
finger (65) adjoins the uppermost plate-�shaped arti-
cle.

Revendications

1. Dispositif pour la séparation d’objets en forme de
plaque à partir d’une pile (14) orientée sensiblement
verticalement avec une extrémité inférieure et une
extrémité supérieure, pile (14) dans laquelle les ob-
jets en forme de plaque sont orientés couchés sen-
siblement horizontalement, avec un système (50)
pour le prélèvement d’objets individuels en forme de
plaque sur une extrémité de la pile (14), le système
(50) étant disposé sur l’extrémité supérieure de la
pile (14) et prélevant l’objet en forme de plaque si-
tuée en haut sur la pile (14), et un dispositif de sé-
paration (58) pour les objets en forme de plaque, qui
est prévu dans le système (50) pour le prélèvement
de plaques, un dispositif de transport (60) étant pré-
vu pour l’évacuation des objets séparés en forme de
plaque, caractérisé en ce que  le dispositif de sé-
paration (58) est équipé d’un doigt (65) et d’un pla-
teau (66) et en ce que le doigt (65) est prévu à dis-
tance au-�dessus du plateau (66) pouvant être intro-
duit entre l’objet supérieur et l’objet en forme de pla-
que immédiatement inférieur.

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce qu’ un dispositif de levage (30) pour des piles est
prévu.

3. Dispositif selon la revendication 2, caractérisé en
ce que  le dispositif de levage (30) présente deux
tables de levage (31/32) actionnées indépendam-
ment l’une de l’autre.

4. Dispositif selon la revendication 3, caractérisé en
ce que  l’une (31) des tables de levage est attribuée
à un système de transport (10, 11) pour le rappro-
chement de piles (14) d’objets en forme de plaque.

5. Dispositif selon la revendication 3 ou 4, caractérisé
en ce que  l’autre table (32) des tables de levage est
disposée dans la zone du système (50) pour le pré-
lèvement de plaques.

6. Dispositif selon la revendication 4, caractérisé en
ce que  l’une des tables de levages (31) présente de
préférence deux doigts (33), qui s’engagent entre
les éléments de transport (12) de la bande transpor-
teuse d’alimentation (10, 11).

7. Dispositif selon la revendication 5, caractérisé en
ce que  l’autre table de levage (32) présente des la-
mes (34) pouvant avancer et reculer, qui sont dis-
posées dans la position avancée en s’engageant en-
tre les doigts (33) de la table de levage (31) inférieu-
re.

8. Dispositif selon les revendications 1 à 7, caractérisé
en ce que  le dispositif de transport (60) prévu pour
l’évacuation de plaques séparées présente des élé-
ments de transport (61) qui peuvent être déplacés
dans une position de réception au-�dessous d’un sys-
tème de pose de plaque (51) soulevé, le système
(50) pour le prélèvement de plaques présentant le
système de pose de plaque (51).

9. Dispositif selon la revendication 8, caractérisé en
ce que  le dispositif de transport est une bande trans-
porteuse à ailettes (60) avec plusieurs ailettes (61)
conçues comme éléments de transport.

10. Dispositif selon la revendication 9, caractérisé en
ce que  la bande transporteuse à ailettes (60) pré-
sente deux chaînes continues (62), sur lesquelles
sont disposés des groupes d’ailettes (61).

11. Dispositif selon la revendication 10, caractérisé en
ce qu’ une cornière de butée (63) pour des objets
individuels en forme de plaque est prévue sur les
ailettes (61), situées le plus en arrière dans le sens
de transport, de chaque groupe d’ailettes (61).

12. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
8 à 11, caractérisé en ce que  le système de pose
de plaque (51) présente des têtes aspirantes par vi-
de (52).

13. Dispositif selon la revendication 12, caractérisé en
ce que  les têtes aspirantes par vide (52) sont rac-
cordées à un carter (53) du système de pose de pla-
que (51), qui est alimenté en dépression.
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14. Dispositif selon la revendication 13, caractérisé en
ce que  le carter (53) peut être ventilé, afin d’enlever
des plaques du système de pose de plaque (51) .

15. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
8 à 14, caractérisé en ce qu’ un entraînement (54),
actionné par une came ou un disque de commande
(55) est prévu pour le déplacement du système de
pose de plaque (51).

16. Dispositif selon la revendication 14, caractérisé en
ce qu’ il est prévu pour la ventilation du carter (53)
du système de pose de plaque (51) une vanne qui
peut être ouverte et fermée par un entraînement (56)
actionné par une came (57) ou un disque de com-
mande.

17. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
9 à 16, caractérisé en ce qu’ un système pour la
détection de plaques doubles est attribué à la bande
transporteuse à ailettes servant de transporteur in-
termédiaire (60) pour les plaques séparées.

18. Dispositif selon la revendication 17, caractérisé en
ce qu’ une bande transporteuse à vide (70) avec une
sangle (71) est prévue par recouvrement pour le
transport ultérieur de plaques séparées avec le
transporteur intermédiaire (60).

19. Dispositif selon la revendication 18, caractérisé en
ce que  la bande transporteuse à vide (70) transporte
des plaques sur son brin inférieur maintenues par
dépression.

20. Dispositif selon la revendication 18 ou 19, caracté-
risé en ce que  la bande transporteuse à vide (70)
peut être basculée vers le haut à partir de sa position
efficace dans une position non efficace.

21. Dispositif selon les revendications 18 à 20, carac-
térisé en ce que  des groupes (72) de trous pouvant
être alimentés en dépression sont prévus dans la
sangle (71) de la bande transporteuse à vide (70).

22. Dispositif selon les revendications 18 à 21, carac-
térisé en ce que  des chambres (73, 74, 75) peuvent
être alimentées avec de la dépression de préférence
indépendamment les unes des autres sont prévues
pour l’alimentation de la bande transporteuse à vide
(70) avec de la dépression entre les deux brins de
la sangle (71) de la bande transporteuse à vide (70).

23. Dispositif selon la revendication 22, caractérisé en
ce que  la chambre (75), disposée côté distribution,
de la bande transporteuse à vide (70) peut être ven-
tilée afin de déposer des plaques sur une bande
transporteuse principale (90).

24. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
18 à 23, caractérisé en ce que  au moins un dispo-
sitif (80) pour le traitement d’objets en forme de pla-
que est attribué à la bande transporteuse à vide (70).

25. Dispositif selon la revendication 24, caractérisé en
ce que  le système est un système (80) pour le bros-
sage de lamelles de contact de plaques de batterie
ou de plaques d’accumulateur.

26. Dispositif selon les revendications 4 à 25, caracté-
risé en ce que  le transporteur d’alimentation (10)
présente au moins deux éléments de transport (12)
orientés parallèlement entre eux, tels que bandes,
courroies ou chaînes, et en ce que les doigts (33)
de la table de levage (31) inférieure peuvent être
introduits entre les éléments de transport (12).

27. Dispositif selon les revendications 1 à 26, caracté-
risé en ce que  le doigt (65) du dispositif de sépara-
tion (58) peut avancer et reculer.

28. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
1 à 27, caractérisé en ce que  le plateau (66) du
dispositif de séparation (58) peut avancer et reculer.

29. Dispositif selon les revendications 27 et 28, carac-
térisé en ce que  le plateau (66) peut être déplacé
dans la fente entre l’objet supérieur en forme de pla-
que et l’objet immédiatement inférieur en forme de
plaque dès que le doigt (65) s’applique sur l’objet
supérieur en forme de plaque.
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